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Präsident Schoder Daniel physio-ds@bluewin.ch N	 079 444 73 37 G	 034 445 30 00

Vizepräsident Hostettler Marc marc.hostettler@nttdata.com N	 078 604 96 19
Vilbringen 2 3422 Kirchberg

Finanzen Notaro Raphael r.notaro@saucen.ch N	 079 364 13 91

Administration Klabovszki Sabrina sklabovszki@gmail.com N	 079 488 44 17

Werbung/Marketing Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportlicher Leiter Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Bertschy Marc marc.bertschy@gmx.ch N	 078 743 97 05

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Hauptstrasse 52 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08
KIFU/Kids Hostettler Marc marc.hostettler@nttdata.com N	 078 604 96 19

Materialchef Girardi Fausto fausto-girardi@hotmail.com N	 079 426 75 03
Juraweg 15 3422 Kirchberg

Senioren-/Veteranenobmann

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg 	 034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N	 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Eine verrückte Saison ist zu Ende!

Hat doch die 1. Mannschaft acht Spiele hinterein-
ander nicht verloren, steht mit 35 Punkten im grossen 
Mittelfeld und ist bis zur letzten Spielrunde nicht geret-
tet ! Aber Ende gut, alles gut ! Unser Trainertrio (Aebi / 
 Tschannen / Habegger) musste wegen vielen Absenzen 
immer wieder auf die Jugend setzen. Ich bin überzeugt, 
dass uns dies für die Zukunft weiterbringt. Leider ist 
Hausi Tschannen auf Ende Saison von seinem Amt zurückgetreten. Trotzdem 
können wir in der Not auf ihn zählen. Vielen tausend Dank für Deinen immer 
tadellosen Einsatz !

Die 2. Mannschaft hat mit vielen «ups and downs» eine durchzogene 
Rückrunde erlebt. Auch hier müssen wir den Assistenten, Simon Kiener, ver-
abschieden. Auch Dir, lieber Simon, gebührt ein grosses Dankeschön.

Wie befürchtet, kam es bei unseren Frauen zu einem Doppelabstieg. Nut-
zen wir diese Situation für einen Neuanfang. Toi, toi, toi allen Beteiligten !

Am 19. März war es so weit: Es wurde Licht auf dem Birkenring ! Zum 
ersten Mal konnten wir bei bestem Wetter mit unseren Nachbarmannschaften 
bei Flutlicht ein Turnier durchführen. Vielen Dank der Gemeinde Kirchberg 
und allen Arbeitern. Ein besonderer Dank geht an meinen Kollegen Urs Bart. 
Einen speziellen Arbeitsprozess gibt es dazu noch zu erwähnen: Die Flut-
lichtmasten wurden mithilfe eines Helikopters montiert ! Diesem Spektakel 
konnten einige Zuschauer bei Kaffee und Gipfeli beiwohnen.

Unser Garderoben- / Tribünen-Projekt lässt weiter auf sich warten… Der 
Ball liegt weiterhin beim Regierungsstatthalteramt.

Zuletzt möchte ich mich bei allen Sponsoren für ihre Treue bedanken. 
Meiner Vorstandskollegin und meinen -kollegen spreche ich ein grosses 
Kompliment aus; «es fägt mit Euch zäme z’schaffe»!

Geniesst die kurze Sommerpause, schon bald geht’s wieder los auf dem 
Birkenring (neu BLICKLE-Arena).

Der Präsident
Daniel Schoder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e



  

 

 
 

 130 Sorten Käse  
 31 Sorten Raclette 
 10 Sorten Fondue 
 viele regionale Spezialitäten  
 Käse- & Fleischplatten 
 Verleih & Catering 
 Geschenke 

 

Raclette- und Fondue- 
Automat: 24 Std. für Sie da! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptstr.10 chäs-chäuer.ch 034 446 81 06 

 

 
K i r c h b e r g  B E  
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Bericht sportliche Leitung und Marketing

1. Mannschaft
Eine sehr turbulente Saison ging zum Glück 

mit dem Klassenerhalt doch noch einigermassen 
zufriedenstellend zu Ende. Das in der Winterpause  
erklärte Ziel, dass man oben mitspielen möchte, 
hat man aber klar verfehlt. Dennoch hat man zwi-
schenzeitlich eine Serie von acht Spielen ohne Nie-
derlage hingelegt. In einer «normalen» Saison hätte 
dies längst zum Klassenerhalt gereicht. Aber was ist 
heute schon «normal»? Aufgrund der Ergebnisse in  
der 2. Liga interregional musste man leider bis zu-
letzt zittern. An was genau lag es ? Zum einen verzeichnete man immer wie-
der Verletzungspech und zum anderen gab es immer wieder Abwesenheiten 
(Ferien, Privatanlässe usw.), sodass das Trainerteam fast in jedem Spiel eine 
neue Aufstellung hervorzaubern musste. Einzig dem grossen Kader ist es zu 
verdanken, dass wir fast immer eine zweitligataugliche Mannschaft stellen 
konnte. Für die neue Saison muss es aber ganz klar das Ziel sein, die Präsenz  
in den (Montags)-Trainings und den Spielen wieder auf ein ordentliches Level 
zu heben, damit der von unserem Trainer geforderte Fussball auch «zelebriert» 
werden kann. Der Anspruch der Mannschaft ist ganz klar oben mitzuspielen – 
dafür braucht es aber alle !

Für die neue Saison wird es ein paar Veränderungen im Kader geben: 
Marcel von Ballmoos wird dem Team erhalten bleiben, wird aber ins zweite 
Glied rücken. Ein grosses Merci für alles, was Du bisher für unseren Club ge-
leistet hast (und noch leisten wirst). Zudem wünschen wir Marcel nach seiner 
Verletzung im letzten Spiel gute Besserung.

Nicola Sieber und Eron Selimi haben sich entschieden, eine neue Heraus-
forderung anzunehmen. Wir wünschen ihnen auf diesem Wege viel Glück für 
die neuen Aufgaben. Besart Dauti wird neuer Assistenztrainer der 2. Mann-
schaft.

Nach Beendigung der Junioren-Sichtungstrainings Ende Juni werden wir 
auch wiederum einige B-Junioren in die Mannschaft integrieren. Wir wollen 
unbedingt unsere Philosophie weiterführen und unsere eigenen Junioren an 
unser Fanionteam heranführen.
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Ganz besonders freut es mich, dass wir vom FC Münsingen Agron Mus-
tafi als Spieler-Assistenztrainer und Conny Moratti als neues Staff-Mitglied 
willkommen heissen können.

Ebenfalls ist man noch mit einigen anderen Spielern in Kontakt, sodass 
man mit Zuversicht in die neue Saison starten kann.

2. Mannschaft
Auch unser «Zwöi» verzeichnete ein stetiges Auf und Ab. Leider konnte 

praktisch nie eine richtige Konstanz in der Mannschaft bewerkstelligt wer-
den. Dies hat aber auch damit zu tun, dass man jeweils Spieler ins Fanion-
team abgeben musste. Daher gebührt hier ein grosses Dankeschön an Thomas 
Oppliger und Simon Kiener, welche es als Trainerteam jeweils nicht leicht 
hatten mit dem Trainer und dem Sportchef der 1. Mannschaft. Sie haben es 
jeweils geschafft, die gesamte Mannschaft zu etablieren, junge Spieler einzu-
setzen und den Spass am Fussball zu vermitteln. 

Simon Kiener tritt aufgrund seiner privaten Situation (er wird Vater – wir 
gratulieren) als Assistenztrainer zurück. Auch hier möchten wir Merci sa-
gen für Deinen Einsatz und wünschen Dir alles Gute. Wir sind sicher, dass 
Du auch in Zukunft beim FCK nicht von der Bildfläche verschwinden wirst. 
Es freut uns besonders, dass wir mit Besart Dauti einen jungen, motivierten 
Nachfolger für Dich gefunden haben.

Für die neue Saison ist es nun an der Zeit, ein Wörtchen um den Aufstieg 
mitzureden. Dies natürlich mit dem Einbau unserer Junioren, welche zum 
Teil noch nicht ganz das Niveau für die 1. Mannschaft haben. Wir sind aber 
positiv gestimmt, dass das Trainerteam dies erreichen wird.

Bei der ganzen 2. Mannschaft möchte ich mich für deren Einsatz herz-
lichst bedanken. Nur wenn der gesamte Verein zusammenarbeitet, haben wir 
auch Erfolg !

Vielen Dank an die Raiffeisen – willkommen in der BLICKLE-Arena
Nach einem langjährigen, grösseren Engagement der Raiffeisenbank hat 

sich diese dazu entschieden, den Exklusiv-Sponsoringvertrag nicht zu ver-
längern. Wir konnten nach guten Gesprächen die Ausgangslage sehr gut ver-
stehen und möchten uns hiermit für die grosszügige Partnerschaft bedanken 
und dürfen auch informieren, dass die Raiffeisenbank uns als Bandensponsor 
erhalten bleibt.
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Es freut uns aber ausserordenlich, dass wir bereits einen neuen Namens-
sponsor für unseren Birkenring gefunden haben. Wir dürfen Euch neu in der 
BLICKLE-Arena begrüssen.

Sponsoring
Nebst unserem neuen Namensgeber konnten wiederum diverse neue 

Sponsoren für den FC Kirchberg begeistert werden. Allen voran unser neuer 
Exklusiv-Sponsor, die Firma Intertapis. Herzlich willkommen, wir freuen 
uns auf die gemeinsame Partnerschaft.

Leider ist es mir nicht möglich, mich bei allen Sponsoren persönlich für 
die Unterstützung zu bedanken. Folgenden Firmen gebührt dieses Jahr aber 
ein besonderer Dank:

–	Electro Bart AG, Kirchberg
–	A+W Architekten, Kirchberg
–	Lehmann + Co, Kirchberg

–	Interhockey AG, Kirchberg
–	Laserteam AG, Grafenried

Allen anderen Firmen, Gönnern usw. danke ich im Namen des FC Kirch-
berg für ihr Engagement, welches in der heutigen Zeit nicht selbstverständ-
lich ist. Wir wissen dies zu schätzen !

Events
Vor Beginn der Saison war es wiederum sehr ungewiss, wie sich die Situ-

ation entwickeln würde hinsichtlich der Corona-Pandemie. Der gesamte Ver-
ein musste jeweils improvisieren. Aufgrund dessen mussten leider wiederum 
diverse Anlässe abgesagt werden (150er-Spiel, Hallenturnier usw.). Dies hat 
natürlich wiederum finanzielle Einbussen für den Verein zur Folge. Auch das 
jährlich stattfindende Grümpelturnier ist unter den neuen Voraussetzungen 
nur schwerlich durchführbar. Man hat sich daher entschieden, neue Wege 
zu gehen und ein richtiges Oktoberfest durchzuführen. Hier sind wir natür-
lich froh um Anmeldungen sowie Arbeitseinsätze (www.fc-kirchberg.ch). Wir 
sind aber sehr zuversichtlich, dass das neue Fest ein Erfolg wird und ein 
neues Standbein im Vereinsleben bilden wird. Froh sind wir aber auch, dass 
dieses Jahr der Schnittersonntag wieder im gewohnten Rahmen organisiert 
wird. Wir freuen uns auch hier über einen Besuch am FCK-Stand.

Anbau Tribüne inklusive Garderobe
Das geplante Projekt der neuen Garderobe inklusive Tribüne ist momen-

tan beim Regierungsstatthalteramt platziert. Stand heute sind drei Einspra-



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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chen hängig. Wir sind aber zuversichtlich, dass wir mit den Einsprechern 
eine einvernehmliche Lösung finden werden und das Projekt im Jahre 2023 
realisieren können.

Freiwillige gesucht !
Es wird immer schwieriger, engagierte Leute, welche einen Verein ehren

amtlich unterstützen, zu finden. Wir sind immer auf Hilfe angewiesen. Mo-
mentan sind wir noch auf der Suche nach:

–	Platzspeaker/in
–	Social Media-Verantwortliche/r
–	Schiedsrichter/innen
–	KIFU-Verantwortliche/r
Bei Interesse könnt Ihr euch selbstverständlich beim Vorstand melden.

Roger Niederer
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Bericht des Juniorenobmannes

Auch die zweite Hälfte der Saison 2021/22 war 
bei den Junioren im Grossen und Ganzen eine er-
folgreiche Geschichte.

Das Team Untere Emme Junioren A konnte  
als Aufsteiger in der 1. Stärkeklasse bis zum letzten 
Spieltag um den Aufstieg mitspielen. Am Ende 
wurde dieser knapp verpasst und die Saison auf 
dem ausgezeichneten 3. Rang abgeschlossen. 

Nach dem Gewinn der Meisterschaft in der 
Herbstsaison war das Team Untere Emme Juni-
oren B sehr motiviert, diesen Gewinn nochmals zu wiederholen. Trotz einer 
grossartigen Saison, reichte es aber leider nicht ganz. Die Saison wurde mit 
einem Punkt Rückstand auf den Meister auf dem 2. Platz abgeschlossen. Zu-
dem erreichte das Team von Berat Vejseli und Besart Dauti den Cup-Halb
final. Den beiden abtretenden Trainern möchte ich an dieser Stelle nochmals 
für ihren Einsatz herzlich danken. Sie haben es geschafft, das vorhandene 
Potenzial der Spieler auf den Platz zu bringen.

Das Team Untere Emme Junioren C hatte aufgrund von verletzungs
bedingten Absenzen eine schwierige Saison. Vor dem letzten Spieltag stand 
die Mannschaft von Dario Roth und Roland Jost auf einem Abstiegsplatz, 
konnte sich jedoch mit einem Sieg in extremis retten. Trotz dieser schwieri-
gen Phase, dürfte der Verlauf der zu Ende gegangenen Saison für die Zukunft 
des TUE C wichtig sein. Die jungen Spieler mit Jahrgang 2008 kamen un-
verhofft zu einer hohen Anzahl von Spielminuten und konnten Erfahrungen 
sammeln.

Unsere Junioren D konnten sich in der Rückrunde leicht verbessern und 
zeigten an guten Tagen, dass sie spielerisch mit Teams wie Langenthal oder 
Burgdorf mithalten können. Nach vielen Jahren als Junioren D-Trainer wollte 
Remo Käsermann sich nach dieser Saison zurückziehen. Da wir jedoch Ge-
fahr laufen, dass einige Junioren bei einem Wechsel zu den C-Junioren in 



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie  
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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Ersigen ihre Fussballschuhe an den Nagel hängen, entschied er sich dazu,  
unsere neue Junioren C-Mannschaft zu übernehmen. Remo und ich sind nun 
dabei, die Mannschaft zusammenzustellen. Es wird sicher ein knapper Kader, 
jedoch dürfen wir auf die Unterstützung innerhalb der Gruppierung zählen. 
Bei den Junioren D als Trainer weiterfahren wird Dominik Sperisen.

Weiter hat sich die Gruppierung dazu entschieden, ab der Saison 2022/23 
ein TUE Junioren D-Team zu stellen. Wir wollen mit dieser Massnahme er-
reichen, dass die talentierten Junioren bereits zwei Jahre früher als bisher 
zusammengezogen werden und die bisherigen TUE-Teams davon profitieren 
können.

Zum Schluss möchte ich Giri sowie den Juniorenobmännern von Koppigen 
und Utzenstorf für ihre Unterstützung innerhalb der Gruppierung danken. 
Ein Dank geht auch an alle Trainer für ihren Einsatz und an meine Vorstands-
kollegen.

Ich wünsche allen einen schönen Sommer und freue mich bereits jetzt auf 
die neue Saison.

Der Juniorenobmann
Andi Leu
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Eine Rückrunde mit vielen Problemen

Die Vorbereitung begann am 13. Januar. Die Vorgabe von mir an meine 
Mannschaft nach der guten Vorrunde war, den 2. Platz anzupeilen. Dies 
schien mir sehr realistisch, da wir in der Vorrunde nicht immer unsere besten 
Leistungen abriefen. Dazu kam noch, dass Lukas Schwarzwald wieder ins 
Team zurückkehren sollte.

Die ersten sechs Wochen verliefen sehr gut, fast zu gut. In den Vorbe-
reitungsspielen zeigten wir zum Teil sehr starke Leistungen. Dann kam das 
Trainingslager in Marbella. Auch da verlief alles nach Plan, und wir konnten 
meiner Meinung nach sehr viel von den guten Bedingungen vor Ort profitie-
ren. Von da an war aber irgendwie der Wurm drin !

Wir hatten immer mehr mit Personalmangel zu kämpfen. Obwohl wir 
einen 25 Mann starken Kader haben, hatten wir teilweise nicht einmal zehn 
Spieler im Training. 

Es gab sehr viele Gründe dafür:
Die meisten hatten mit Verletzungen zu tun, aber es gab auch viele Gründe, 

bei denen ich mit den einzelnen Spielern gar kein Verständnis hatte, dass sie 
nicht im Training erscheinen.

Dadurch hatten wir in der Rückrunde zu viele Spieler, die einfach nicht fit 
genug waren, um Woche für Woche Top-Leistungen abzurufen.

Es gab auch ganz klar Ausnahmen; Spieler, die uns wahrscheinlich die 
Saison gerettet haben.

Das Programm zu Beginn der Rückrunde war natürlich auch nicht ganz 
leicht. Wir starteten gegen drei Top-Mannschaften. Eigentlich wollte ich in 
der Rückrunde noch offensiver spielen lassen, aber nach den drei verlore-
nen Spielen zu Beginn, musste ich unsere Taktik unbedingt umstellen. Wir 
brauchten Punkte, um nicht nach hinten abzurutschen.

Jetzt kam die Zeit, die mir sehr viel Freude bereitet hat. Obwohl wir im-
mer noch sehr wenige Spieler zur Verfügung hatten und ich gar nicht viele 
Optionen hatte, spielten die, die da waren, sehr konzentriert, diszipliniert und 

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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höchst effizient. Vor allem die Abwehr und der Goalie machten einen super 
Job.

Wir verloren acht Spiele nacheinander kein einziges Mal. Die ganz wich-
tigen Spiele gewannen wir auch noch. Das hat uns die Saison gerettet. Am 
Schluss sind wir mit guten 36 Punkten, mit einem Plus-Torverhältnis, ver-
dient in der 2. Liga geblieben, obwohl wir am Schluss noch zittern mussten.

Persönlich habe ich in meiner Trainerkarriere noch nie mit so vielen ver-
letzten Spielern zu kämpfen gehabt wie in dieser Rückrunde.

Zum Glück ist am Schluss doch noch alles gut gekommen, obwohl wir 
nicht oft so gespielt haben, wie ich mir das persönlich vorstelle.

In der neuen Saison wird es einige neue Gesichter geben in der Mann-
schaft, aber nur einer wird uns, Stand heute, offiziell verlassen. Marcel von 
Ballmoos hat seinen Abschied aus der 1. Mannschaft verkündet. Er hat die 
Mannschaft in den letzten 17 Jahren geprägt wie kein anderer. Merci, Märcu, 
het Spass gmacht mit Dir !

Einen gewichtigen Abgang gibt’s aber trotzdem noch. Hausi Tschannen, 
mein Trainerkollege, wird die Mannschaft nach vier Jahren auch verlassen. 
Hausi, es hat unheimlich viel Freude und Spass bereitet mit Dir dieses Team 
zu führen. Für mich war es eine überragende Zeit auf und vor allem neben 
dem Platz mit Dir. Merci für alles !

Jetzt möchte ich allen einen schönen Sommer wünschen und hoffe, Euch 
nächste Saison wieder alle auf dem «Schuttplatz» zu sehen.

Der Trainer
Chlöisu



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr

Schenk Reinigung GmbH
Die heisse Nummer für kühle Rechner:

079 795 08 25
Reinigungen • Umzüge/Entsorgungen • Gartenarbeiten

3400 Burgdorf

info@schenk-reinigung.ch www.schenk-reinigung.ch
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Nach einer sehr ansprechenden Vorrunde konnte man bestens vorbereitet 
zum Spitzenspiel gegen die 2. Mannschaft des FC Herzogenbuchsee antreten. 
Das Ziel war klar; mit einem Sieg den Abstand zur Spitze zu verkürzen. In 
diesem Startspiel wurden uns schnell unsere Grenzen aufgezeigt, und wir 
verloren mit 0:4. Damit konnte man mit ziemlicher Sicherheit sagen, dass 
man sich nicht mehr mit dem Aufstieg beschäftigen muss.

Eine Woche später lud Ersigen zum Derby ein. Im Namen des FC Kirch-
berg bedanken wir uns noch einmal bei unseren Nachbarn für ein geniales 
Fussballfest. Eine spannende Partie endete mit einem verdienten 2:2.

Nach zwei sieglosen Spielen zum Auftakt war die Mannschaft ziemlich 
unter Druck geraten. Eine Reaktion musste her, und diese kam sehr beein-
druckend. Die nachfolgenden sechs Spiele konnten alle mit recht souveränen 

2. Mannschaft (4. Liga)



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Leistungen gewonnen werden. Hervorzuheben ist sicher die Revanche gegen 
Blau-Weiss Oberburg mit unseren Ex-Trainern an der Seitenlinie, welche mit 
7:1 nach Hause geschickt wurden.

Die letzten drei Spiele mussten alle mit grossem Personalmangel absol-
viert werden und wurden allesamt verloren. So schlossen wir die Saison auf 
dem respektablen 5. Tabellenplatz ab.

Herzlich bedanken möchten wir uns bei unserem Assistenten Simon Kiener, 
welcher uns nach zwei Jahren wieder verlassen wird. Danke viu mau, Simu, 
für aues, wo Du fr üs gmacht hesch. Blibsch immer eine vo üs !

Begrüesse tüemer dr Besart Dauti aus Ersatz vom Simu. Härzlech wiu-
komme, Besi, uf vieli erfougrichi Momente mit Dir.

Danke auch an Sue und ihr Team, das während den Heimspielen immer al-
les gab. Weiter so ! Auf die neue Saison will das «Zwöi» wieder voll angreifen 
und vielleicht gelingt uns ja der Aufstieg.

s’Zwöi
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Sportlich erfolgreich, gesellig wie eh und je
 

Nachdem sich Corona endlich und rechtzeitig irgendwohin verzogen hatte 
starteten die Senioren 40+, bestehend aus Spielern von Kirchberg und Ersi-
gen, so was von motiviert in die Vorbereitung für die Frühjahresrunde. Ob-
wohl wir Altherren im Februar und März eine etwas spätere Trainingszeit 
hatten, war es doch erfreulich, dass immer zwischen zehn und 18 Spieler das 
Training besuchten.

 
Der dichtgedrängte Spielplan mit neun Spielen innerhalb von sechs Wochen 
bereitete uns schon ein wenig Kopfzerbrechen und im Laufe der Frühjahres-
runde wurde diese Prophezeiung leider bewahrheitet. Das Spielerreservoir 
wurde von Spiel zu Spiel dünner und knapper. Die Solidarität im Team war 
aber enorm gross und deshalb brachten wir auch irgendwie immer wieder elf 
Spieler zusammen.

 

Senioren 40+ (Veteranen)
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Top vorbereitet starteten wir mit 
dem Cup-Viertelfinal gegen Spiez. 
Mit einer souveränen Teamleistung 
gewannen wir das Spiel 2:1, und 
prompt waren wir bereits im Cup-
Halbfinal gegen Weissenstein, wo 
wir aber chancenlos blieben und das 
Spiel mit 0:7 verloren.

 
Auch mit der Meisterschaft darf 
man äusserst zufrieden sein. Wie 
immer hatten wir gegen Burgdorf 
grosse Mühe und verloren das Spiel 
5:2. Mit einem grandiosen Schluss-
spurt – mit dem 2:0-Sieg gegen den 
souveränen Leader Galicia und der  
Galavorstellung gegen Worb (7:0) –  
kletterten die Senioren 40+ Kirch-
berg/Ersigen auf den respektablen 
3. Schlussrang.

 
Nebst dem sportlichen Teil ist die dritte Halbzeit bei den Senioren ebenso 
relevant. Auch in dieser zeigte man sich auf einem ansprechenden Niveau, 
dauert diese doch meist länger als die beiden ersten Halbzeiten zusammen. 
An dieser Stelle wünsche ich allen schöne und erholsame Sommerferien.

Der Trainer
Remo Frauchiger

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

In der letzten Ausgabe haben wir für die Vorrunde den Vergleich einer 
Fahrt mit der «Blue Fire Megacoster» (Achterbahn im Europapark) angestellt. 
Dieses Bild passt ebenfalls bestens zur Hallensaison sowie zur Rückrunde. 
Wobei sich der Vergleich zur Hallensaison eher auf die Einschränkungen und 
Anpassungen durch Corona beziehen und weniger auf die Leistung der Kids. 

Umso grösser war die Freude bei uns allen, als wir endlich wieder draussen 
trainieren und spielen konnten. Wir Trainer liessen uns dabei sehr gerne von 
der Unbekümmertheit der Kinder anstecken und genossen ihr Lachen noch 
mehr als sonst.

Die Spiele in der Rückrunde liefen für uns als Mannschaft nicht immer 
wie gewünscht und glichen, wie in der Einleitung erwähnt, des Öfteren einer 

Junioren Ea
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Achterbahnfahrt. Aber (und dieses «Aber» ist sehr, sehr wichtig !), alle Kids 
haben sich individuell verbessert, entwickelt und wir haben durchaus ein 
paar ganz toll herausgespielte Tore gesehen ! An der Kampfbereitschaft und 
dem Willen hat es neben der Freude (s. Foto) am Fussball spielen nie gefehlt. 
Das ist, was zählt – alles andere ist Beilage !

Wie immer am Saisonende steht der Umbruch an, und es gilt Abschied 
zu nehmen. Einige Ea-Junioren wechseln in die nächste Stufe, der jüngere 
Ea-Juniorenjahrgang wird zum älteren Jahrgang und übernimmt mehr Ver-
antwortung und von den F-Junioren stösst neuer Nachwuchs dazu. Auch im 
Trainerteam gibt es leider einen Wechsel zu verzeichnen. Jessica Hofer ver-
lässt die Ea-Junioren und übernimmt neu die Aufgabe als Frauenfussball
verantwortliche im OEFV. Ihre ausgewiesene Fussballkompetenz wird bei 
den Ea-Junioren sehr fehlen ! Es ist aber toll zu wissen, dass Jessica in Zu-
kunft ihr Können der weiteren, erfolgreichen Entwicklung des Frauenfuss-
balls zur Verfügung stellt.

Petr Hurab bleibt den Ea-Junioren treu. Somit ist die Kontinuität auf dem 
Fussballplatz, die in den letzten Jahren erfolgreich aufgebaut wurde, sicher-
gestellt. Eine weitere Unterstützung wird noch gesucht und Interessierte dür-
fen sich sehr gerne melden. Interesse, Freude und Verlässlichkeit sind auf 
dieser Stufe übrigens wesentlich wertvoller und wichtiger als ein grossartiges 
Trainerdiplom. Deshalb; keine falschen Hemmungen – einfach melden.

Trainer Ea: Jessi Hofer und Petr Hurab mit Marco Meyer (Administration)

Team Ea: Aeschbacher Yanis, Battaglia Manuel, Engel Raphael, Ferati 
Luan Aron, Hersperger Dario, Hisa Arbijon, Hurab Patrik, Latic Amar, Mani 
Leart, Matter Leana, Pfister Noé, Pushpanathan Schiyan, Ricchiuto Ivan, 
Rrustemi Arian, Schüpbach Andri, Valiante Mario Tristan

Marco Meyer
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Die zu Beginn kritisch beäugten neuen Spielformen von «Play More Foot-
ball» haben sich bewährt. Die Kinder haben tolle Fortschritte gemacht und 
besonders im sozialen Bereich haben sie sich weiterentwickelt. Die Kids 
dribbeln bereits wie die Grossen, sie passen aber immer wieder jedem Mit-
spieler zu und motivieren sich gegenseitig.

Unsere wilde und ehrgeizige Truppe liebt das Fussballspiel, und das sieht 
man ihnen auch an. Auch sind die Kinder in den aktuellen Jahrgängen (2013 
und 2014) sehr talentiert und helfen sich oft gegenseitig, geben sich Tipps und 
feuern einander an. Indem wir sie gemischt spielen lassen, machen sie sich 
gegenseitig stärker.

Hoffentlich können die Jungs die Motivation beibehalten und freuen sich 
weiterhin, wenn ihrem Mitspieler etwas gut gelingt.

Junioren F
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Für mich ist dies hier der Abschluss einer ganz besonderen Saison, denn 
ich lege mein Traineramt nach sechs Jahren nieder. Im Kinderfussball hat 
sich in den letzten Jahren viel verändert, und ich habe auch viel dazu gelernt. 
Es ist so wichtig, den Kindern in diesem Alter eine Abwechslung zur Schule 
zu bieten, bei der so viel von ihnen verlangt wird. Die Kinder sollen bei uns 
viel lernen, viel leisten und noch mehr lachen. Eintönige Übungen haben wir 
immer versucht zu vermeiden, sodass die Kinder in jedem Training viel Ball-
kontakt hatten und immer in Bewegung waren. Kleine Wettkämpfe in den 
Trainings gehörten stets dazu, damit jeder zuhause von einem Erfolgserlebnis 
erzählen konnte.

Ich habe es genossen, meine Zeit für die Nachwuchsspieler einzusetzen. 
Die sieben Jahrgänge, die ich in den letzten Jahren trainiert habe, sind mir 
alle ans Herz gewachsen, und ich freue mich immer wieder darüber, wenn 
mich ein ehemaliger Junior auf dem Spori grüsst. Das wöchentliche Engage-
ment und die sprühende Energie der Jungs werde ich ganz bestimmt vermis-
sen – doch zuhause warten nun meine Söhne auf mich, auf welche ich mich 
in den kommenden Jahren voll konzentrieren möchte. Sollten Sie selber mal 
in den FCK eintreten wollen, werde ich zu einem Trainerjob auf jeden Fall 
nicht nein sagen !

Nun wünsche ich Euch allen einen schönen Sommer und bis bald auf dem 
Sportplatz !

Die Trainerin
Naemi Leu
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Die Frühjahrsrunde ist mit dem Heimturnier vom 18. Juni 2022 auf dem 
Birkenring nun auch für die G-Junioren zu Ende gegangen. 

Die anfängliche Skepsis gegenüber dem neuen Turniermodus unter dem 
Namen «Play More Football» ist seit dem vergangenen Frühling gänzlich 
verschwunden. Die Turniere sind gut organisiert und vor allem kommen die 
Kids tatsächlich viel zum Fussball spielen. Es macht Freude zu sehen, wie 
die Kids respektvoll miteinander umgehen, immer fair spielen, ohne dass die 
Teambetreuer sich gross einmischen müssen.

Schön wäre es auch, wenn es bei den Eltern und Zuschauer auch immer  
so wäre ! Die Kids machen es vor, Freude am Spiel geht vor Sieg oder Nieder
lage !

Es war eine Freude, die Kids rennen und spielen zusehen, auch wenn es 
ein paar Tränen gab, wenn mal wieder so ein «böser» Gegenspieler auf die 
Zehen getreten ist. Aber wie alle tapferen Helden, sind die Kids wieder aufge-
standen und schon sind die Tränen einem Lachen gewichen. Fussball ist eben 
halt die schönste Nebensache der Welt !

Birkenring-Kids (Junioren G)



 
 

 
SSoonnjjaa  AAeesscchhbbaacchheerr    

Ersigenstrasse 13, 3422 Kirchberg  
034 445 45 40  

 
www.restaurant-platanenhof.ch 

Öffnungszeiten 
DI-FR 11.00-14.00 und 17.00-23.00 Uhr 

SA 14.00-23.00 Uhr 
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Ein riesen Dankeschön geht natürlich an Giri (Fausto Girardi), unserem 
Trainer, der wie immer mit Herzblut dabei ist, sich aufregt, wenn man sich zu 
spät abmeldet oder sonst irgendwas nicht klappt. Aber auch er ist immer mit 
Freude dabei. Danke, Giri.

Ohne Helfer wie René oder Bruno, welche in den Trainings, aber vor al-
lem auch an Turnieren immer wieder helfen und Teams führen, würde es 
nicht gehen. Danke Euch allen, allen Eltern, Grosseltern, Götti, Gotte, welche 
die Kids auf den Platz bringen und sie immer wieder positiv unterstützen.

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Dass die Rückrunde nicht einfach werden würde, war nach der desolaten 
Vorrunde mit lediglich einem Punkt aus neun Spielen allen klar. Trotzdem 
starteten wir mit Elan und Vorfreude in die Rückrunde, wo uns dank dem 
Wechsel von einigen Spielerinnen aus der 2. Mannschaft nun auch ein etwas 
grösseres Kader zur Verfügung stand.

Die drei Vorbereitungsspiele haben uns mit einem Sieg, einem Unent-
schieden und einer knappen Niederlage optimistisch gestimmt. In der Meis-
terschaft kamen wir aber rasch wieder auf dem Boden der Realität an und 
verloren die meisten Spiele relativ klar. Einzig gegen die etwas schwächeren 
Teams der Liga konnten wir zwei Unentschieden erreichen. Daraus resultie-
ren zum Schluss drei Punkte und der Abstieg in die 3. Liga. Im Berner Cup 
sind wir im Viertelfinale ausgeschieden.

Weil der Abstieg schon ziemlich bald besiegelt war, nutzten wir die letzten 
Spiele, um junge Spielerinnen zu integrieren und ihnen möglichst viel Spiel-
praxis zu ermöglichen. Nun freuen wir uns auf eine kurze Sommerpause und 
werden in der nächsten Saison versuchen, die jungen und neuen Spielerinnen 
möglichst rasch ins Team zu integrieren und wieder zu einem Team zusam-
menzuwachsen.

Zum Schluss möchten wir uns einmal mehr bei der 2. Mannschaft bedanken. 
Dank Eurer Hilfe und Zusammenarbeit konnten wir – bis auf einen Match – 
zu allen Spielen antreten.

Auch ein grosser Dank geht an unserem Trainerduo, Ruedi und Marc. Ihr 
habt bis zum Schluss versucht, uns zu unterstützen und das Beste aus der 
Situation zu machen – vielen Dank !

Frauen I (2. Liga)
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Auch wenn wir nach der Vorrunde in der Tabelle nicht so weit vorne waren, 
starteten wir mit vollem Elan in die Rückrunde. Mit im Team waren viele 
neue junge Spielerinnen inklusive Torhüterin, welche in der Rückrunde ihre 
ersten Matcherfahrungen gemacht haben. Somit war es auch nicht unser Ziel, 
jedes Spiel gewinnen zu können, sondern wir konnten vor allem von den vie-
len Spielen profitieren und viel Neues dazu lernen.

In den Testspielen waren unsere Resultate nicht schlecht, und wir haben 
oft nur mit kleinen Tordifferenzen verloren. Als es dann ernst wurde und wir 
in die Rückrunde gestartet sind, waren die Resultate leider nicht mehr so toll, 
und wir verloren mehrere Male in Folge.

Auch wenn wir hohe Niederlagen einstecken mussten, sind wir wieder 
aufgestanden, haben unsere Krone gerichtet und haben im nächsten Match 
wieder Vollgas gegeben. Wir haben uns immer wieder gegenseitig motiviert, 
und so wuchsen wir im Team immer mehr zusammen. Auch dank unserem 
grossartigen Trainer, Patrick Klaban, haben wir immer weitergekämpft und 
nicht aufgegeben.

Von dem vielen Trainieren wurden wir im letzten Spiel der Rückrunde 
dann auch belohnt. Nach der ersten Halbzeit stand es 2:1 für unseren starken 
Gegner FC Herzogenbuchsee. Auch wenn wir das Spiel dann verloren haben, 
hat es uns gezeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Leider waren wir Ende der Saison Tabellenletzte und somit sind wir nun 
in die 4. Liga abgestiegen. Nun heisst es für uns trainieren, trainieren und 
weiter lernen, damit wir in der neuen Saison ready sind.

Mit grosser Motivation, unseren ersten Sieg mit dem «neuen» Team ein-
zufahren, freuen wir uns auf die neue Saison in der tieferen und für uns bes-
ser passenden Liga.

Frauen II (3. Liga)
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Juniorinnen FF15

M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stolz präsentieren die FF15-Juniorinnen ihr neues Dress – gesponsert von RINER GARTEN-
BAU AG.
Die Rückrunde konnte mit sieben Punkten auf dem erfreulichen 6. Rang abgeschlossen werden.
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Voller Motivation und Freude starteten die FF12-Juniorinnen des FC 
Kirchberg in die Saison. Trotz Anfangsschwierigkeiten und vielen Gegen
toren, trainierten die nicht ganz zwanzig Mädchen unermüdlich auf dem 
Spori. Das harte Training zahlte sich aus, und das junge Team konnte Ende 
Saison mit den Top-Mannschaften mithalten und Siege feiern.

Die anstrengende Saison endete mit einem Turnier beim FC Sternenberg 
in den nigelnagelneuen Trikots – gesponsert von COOP. Ein toller Abschluss, 
auf dem die Kickerinnen aufbauen können.

Danke an alle, die uns diese Saison ermöglichten !

Die Trainerin
Alina Brühlmeier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Juniorinnen FF12
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e s  vom  B i r k e n r i ng

Die Flutlichtanlage steht

Der 20. Januar 2022 wird in die Geschichte des 98-jährigen Vereins 
eingehen. Erstmals wird es den Teams möglich sein, unter regulären 
Bedingungen Nachtspiele auf dem Birkenring auszutragen. Präsident 
Daniel Schoder zeigte sich mehr als nur zufrieden.

Etliche Anläufe hat das aktuelle Aushängeschild der Region Burgdorf un-
ternehmen müssen, um endlich auf dem Hauptfeld eine Beleuchtung zu er-
halten. Nachdem alle Vorarbeiten abgeschlossen waren, konnten mittels eines 
Helikopters sechs Masten – 16 Meter lang, mit einem Gewicht von je etwa 
800 Kilogramm – in rekordverdächtiger Zeit aufgestellt werden. Zusätzlich 
wurde ein weiterer auf die Anlage des Leichtathletikplatzes installiert, wel-
cher einen defekten ersetzt. Den Aufbau verfolgten einige Zuschauer, welche 
mehr als nur erstaunt waren, wie schnell die Aktion beendet war. Die offizi
elle Einweihung fand mit einem Turnier mit Mannschaften aus der Region 
(SC Ersigen, FC Utzenstorf und SC Burgdorf) am 19. März 2022 statt.

Nebst dem grossen Dank 
an die gesamte Nachbarschaft 
bedankt sich der FC Kirchberg 
bei den nachfolgenden invol-
vierten Firmen / Behörden für 
die Unterstützung:
–	Swiss Helicopter AG,  
	 Wilderswil
–	Electro Bart AG, Kirchberg 
–	ILuminada GmbH,  
	 Ostermundigen
–	Hermann Gartenbau,  
	 Burgdorf
–	AP netzbau AG, Ersigen
–	Gemeinde Kirchberg BE

Roland Jungi



Präsident mit grossem Applaus bestätigt

Anlässlich der Hauptversammlung des mittlerweile 98-jährigen Vereins 
wurde Daniel Schoder, der alte und neue Vorsitzende, sowie dessen Vor-
standsmitglieder für eine weitere Amtsdauer wiedergewählt. Zudem wurden 
mit Nadine Schneider und Heinz Jungi zwei neue Ehrenmitglieder ernannt.

Obschon zeitgleich die Schweizer Nationalmannschaft gegen Spanien 
auflief, nutzten einmal mehr viele Mitglieder die Möglichkeit, die neusten 
Informationen über ihren Verein einzuholen. Mit grosser Weitsicht führte 
Präsident Schoder die Hauptversammlung, und schon im Vorfeld war allen 
klar, dass es keine grösseren Veränderungen geben wird.

H au p t v e r s a m m lu ng .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50 |
Der wiedergewählte Präsident Daniel Schoder flankiert von den beiden neuen Ehrenmitgliedern 
Heinz Jungi und Nadine Schneider
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Keine Überraschungen bei den Wahlen

Bei der Frage, ob Daniel Schoder gegen einen Sprengkandidaten antre-
ten muss, blieb es im Clubhaus stumm. Der alte und neue Vorsitzende hatte  
danach leichtes Spiel, seine bisherige Crew in ihren Ämtern bestätigt zu 
lassen. Doch der FCK ist schon seit längerer Zeit auf der Suche, um vakante 
Posten ausserhalb des Vorstandes zu besetzen. Unter anderem Platzspeaker, 
Helfer bei der FCK-Homepage, KIFU-Verantwortlicher, Schiedsrichter und 
Trainer. Interessenten können sich bei Präsident Schoder unter physio-ds@
bluewin.ch oder Telefon 079 444 73 37 melden.

Ehre, wem Ehre gebührt !

So dürfte das Motto für die beiden neuen Ehrenmitglieder gelautet haben. 
Dazu meinte Präsident Schoder: «Wer seit Jahren für unseren Verein unter-
wegs ist, hat es verdient, in den Kreis der Ehrenmitglieder aufgenommen zu 
werden». Nadine Schneider, Ex-Vorstandsmitglied und Säckelmeisterin, und 
Heinz Jungi, Gründungsmitglied des Club 92 vor genau 30 Jahren und dessen 
langjähriger Präsident, konnten, wenn man in ihre Gesichter bei der Bekannt-
gabe und der danach diskussionslosen Wahl sah, ihr Glück kaum fassen.

Namensänderung der Sportanlage

Seit Jahren war die Raiffeisenbank der Namensgeber des legendären Birken
rings. Das Engagement wurde auf Ende dieser Saison aufgelöst. Die Verant-
wortlichen der Kirchberger machten sich auf die Suche nach einem neuen 
Namenspatronat und wurden fündig. Ab der neuen Saison lautet der Name 
«BLICKLE-Arena». Zudem gab Sportchef Roger Niederer bekannt, dass das 
Projekt «neue Garderoben und Tribüne» aktuell beim Regierungsstatthalter-
amt liegt. Dieser meinte dazu: «Wir hoffen, dass wir mit dem Bau in diesem 
Winter beginnen können, obschon noch drei Einsprachen zu bearbeiten sind.»

Roland Jungi
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Aus  de m  C lu bh aus

Auch «Kochlöffel» machen mal Sommerpause

Wer Woche für Woche im Clubhausrestaurant am Birkenring (neu 
BLICKLE-Arena) für das leibliche Wohl stets gut gelaunt und zuvor-
kommend den vielen Gästen einen zuvorkommenden Service bietet, 
der hat es mehr als nur verdient, auch mal den «Pickel» in die Ecke zu 
stellen, um sich bestens zu erholen und sich für die kommende Meister-
schaft vorzubereiten.

Für einige zählt ein Clubhausrestaurant zur grössten Selbstverständlich-
keit bei einem Fussballspiel, um sich mit gutem Essen und den dazu pas-
senden Getränken zu stärken. Doch weit gefehlt ! In der heutigen Zeit sind 
überall, dies nicht nur beim FC Kirchberg, sondern weit über die regionalen 
Grenzen hinweg, fleissige Helfer gesucht. Dass dabei der aktuell bestplat-
zierte Fussballclub des unteren Emmentals sich stets auf Sue Schertenleib, 
welche mit ganzem Herzen dabei ist, verlassen kann, bedarf eines dicken 
Kompliments. Merci, Sue !

Wie schon vor einem Jahr setzte sich die Clubhauschefin an einen Tisch 
und bedankte sich auf berndeutsch wie folgt: «So schnäu geit d’Zyt verbi ! U 
aui Johr wieder säge i Merci a mis wundervolle Team vom Clubhus. Wenn’s 
ou öfters drunger u drüber geit, cha ig uf die tatkräftigi Ungerstützig vo öich 
zöue – äs isch mega !» Weiter meinte Schertenleib: «Mis Merci geit natürlech 
a aui, wo während der Saison immer für mi do si gsi.»

Mit einem grossen clubinternen Fest ging die Saison 2021/22 am 18. Juni 
2022 zu Ende. Auch hier meinte Sue ganz bescheiden: «D’Saisonschlussfescht 
isch ä super Obe gsi ! Danke am Biit für dr Burgertruck und de Jungs vom 
Zwöi für dr perfekti Stehgeigebetrieb. Zudäm möchte ig mit ganz härzlech bim 
Ruedi Aebi u em Role Jungi bedanke.» Dem ist rein gar nichts hinzuzufü-
gen. Die Redaktion der Clubnachrichten wünscht Sue Schertenleib und ihrer  
Crew erholsame und wunderschöne Sommerferien – oder anders gesagt: «Die 
Vorfreude für die neue Saison ist gross !»

Roland Jungi



Aus  de r  F C - Fa m i l i e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Juli bis Dezember 2022)

84 Jahre	 Alfred Lanz
82 Jahre	 Hans Gloor
80 Jahre	 Res Aeberhard
80 Jahre	 Heinz Jungi
80 Jahre	 Ernst Lüscher
70 Jahre	 Dino Küffer
60 Jahre	 Christian Braun

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN
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3422 Kirchberg
www.interhockey.ch
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